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Die Schlacht an der griechiſchen Grenze
Montenegro eingeſchloſſen

e B Rotterdam 10 Dezbr Eine Reuter Depeſche aus
Saloniki vom 8 Dezember beſagt daß die bulgariſchen An
griffe in den letzten Tagen ernſter waren als es zuerſt er
ſchien Die Bulgaren erhalten fortgeſetztneue Verſtärkungen Sie ſcheinen mit Artillerie
vorzüglich ausgerüſtet zu ſein Sie benutzen ſie
nach deutſchem Veiſpiel um die Stellungen der Alliierten
mit Geſchoſſen zu überſchütten bevor ſie zum Angriff vor
gehen Seit Sonntag iſt die Hauptaufmerkſamkeit der Bul
garen auf die engliſchen Linien gerichtet und infolge der
Uebermacht der feindlichen Angriffe mußten die Engländer
auf ihre Hauptlinien zurückgehen Stellenweiſe kam es zu
Bajonettkämpfen Privatmeldungen aus Saloniki vom
9 Dezember berichten An der britiſchen Front wurde geſtern
den ganzen Tag unaufhörlich gekämpft Artilleriefeuer und
Jnfanterie Angriffe wechſelten ab Kleine bulgariſche Ab
teilungen ſetzten ihren Vormarſch auch nach Einbruch der
Nacht fort Die Bulgaren ſcheinen feſt entſchloſſen die eng
liſchen Linien zu durchbrechen Dieſe ſind gut befeſtigt und
werden hartnäckig verteidigt Jm übrigen ſpielen dieſe
Kämpfe ſich in immer geringerer Entfernung von der grie
chiſchen Grenze ab ſo daß die Frage der Haltung
Griechenlands von Tag zu Tag dringlicherwird

c B Rotterdam 10 Dez Die letzten in London ein
getroffenen Berichte aus Saloniki beſagen daß die Bulgaren
ihre Angriffe auf der Wardar Linie gegen die engliſch fran
zöſiſchen Stellungen fortſetzen Die franzöſiſche Regierung
unterdrückt alle peſſimiſtiſchen Londoner Blätterſtimmen über
die Lage des Balkan Unternehmens

Zugeſtändnis der Niederlagen
T U Amfſterdam 10 Dez Nach einer Reuter Meldung

teilt das engliſche Kriegsminiſterium folgendes mit Die
Bulgaren haben am 9 d M nach heftiger Beſchießung unſere
Truppen im Weſten des Doiran Sees angegriffen kleine
bulgariſche Abteilungen drangen in unſere vorgeſchobenen
Laufgräben wurden jedoch mit dem Bajonett vertrieben
Am folgenden Morgen alſo am wiederholten die Bul
garen ihren Angriff und es gelang ihnen infolge ihrer
Uebermacht unſere Truppen aus ihren Stellungen zu ver
treiben und unter dem Schutz der Dunkelheit wurden unſere
Truppen auf neue Linien zurückgezogen Die Meldungen
über unſere Verluſte ſind noch nicht eingetroffen Am 8
ſchlugen die franzöſiſchen Truppen mit Erfolg alle Angriffe
ab wurden aber ebenfalls auf andere Stellungen zurück
geſchoben die ſich wieder der allgemeinen Linie nähern
Der Feind hat anſcheinend die Verfolgung der ſerbiſchen
Truppen in Albanien aufgegeben um nachdrücklich die Fran
zoſen anzugreifen

I U Rotterdam 10 Dez Reuter meldet aus Saloniki
Der franzöſiſche linke Flügel war auf eine große Entfernung
ausgedehnt worden infolge des Verſuches eine Verbindung
mit den ſerbiſchen Streitkräften herzuſtellen Die Franzoſen
waren mit dem Bajonett vorgegangen der Angriff miß
glückte jedoch nicht infolge Mangels an Mut ſondern wegen
Angenügender Zeit und ſchlechter Wege Auch als natürliche
Folge der ſerbiſchen Niederlage waren die Franzoſen ge
Zwungen ihre Linien einzuziehen um eine Verkürzung der
Cront zu ermöglichen und Winterquartiere zu beziehen die
gegen den Winter beſſer Schutz gewähren würden Der
Nückzug wurde in völliger Ordnung ausgeführt die Truppen
ſind etwas nach Oſten ausgebogen um eine beſſere Ver
bindung mit den übrigen Streitkräften herzuſtellen

Der amtliche franzöſiſche Balkanbericht
VB Paris 10 Dez Orientarmee Seit dem letztenBericht Führten die Bulgaren an verſchiedenen Stellen

unſerer Front heftige Angriffe aus die alle mit großen Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen wurden Der Kampf
dauert an der Spitze unſerer Front an der Wardarbrücke
bei Gradske an

Mag W Votterdam 10 Dez Die Times laſſen ſich ausParis drahten man glaube in dortigen Kreiſen annehmen
zu können daß der große Kriegsrat in Paris beſchloſſen habe

a ebelkak Unternehmen keinesfalls auf
n

Saloniki von den Ententetruppen beſetzt
ri We B Frankfurt a 10 Dez Aus Konſtantinopel be
e et die Frantkf Ztg Aus Saloniki fehlen ſeit vorgeſtern
irekte Drahtnachrichten Man nimmt an daß die Entente

rechte die Beſetzung der Stadt und die Ueber
e hmeder Verwaltun g bereits vorgenommen haben

e chtweiſe verlautet auch daß zwei engliſche Diviſionen
ne awalla zu landen begonnen haben Sicher iſt daß die

Saigntttruppen ch auf die Stellungen Gewgheli Doiran
oniki zurückz ehen und jetzt fieberhaft kätig ſind dieſe

T U Genf 10 Dez Der Lyoner Nouvelliſt bezeichnet
die Ankunft öſterreichiſcher und bulgariſcher
Truppen in Skutari als bevorſtehend wodurch die
Beſetzung Antivaris einige Stunden ſpäter bedingt würde

Die Einkreiſung Montenegros ſei voll
ſtändig da die Tätigkeit der öſterreichiſchen Unterſee
boote die Ueberfahrt auf der Adria ſehr gefährdet Die
Aktion der öſterreichiſchen Unterſeeboote gegen San Giovanni
di Medua die ungehindert Verproviantierungsdampfer für

Montenegro bombardieren und ein franzöſiſches Unterſee
boot verſenken konnten begünſtigt die Unternehmungen der
Feinde

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W B Wien 10 Dezember

10 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe unbedeutende Aufklärungskämpfe

Ruhe an der Front

Amtlich wird verlautbart

Sonſt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front herrſchte geſtern von

her ever und kleineren Unternehmungen abgeſehen
uhe

Die Tätigkeit des Feindes vor den befeſtigten Räumen
von Lardaro und Riva hält an Nachmittags griff ita
lieniſche Infanterie unſere Stellungen auf dem Monte Vies
und weſtlich davon zwiſchen Chieſe und Concei Tal an
Sie wurde unter ſchweren Verluſten vollſtändig zurück
geſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der montenegriniſchen Nordgrenze werden die

Verfolgungskämpfe fortgeführt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Stellungen zu befeſtigen Einige Reſte der ſerbiſchen Armee
denen es gelungen war über Elbaſan nach Durazzo zu ent
weichen ſind dort auf Dampfern ſofort eingeſchifft und nach
Saloniki transportiert worden etwa 2000 Mann im ganzen
Man erwartet in Saloniki weitere ſerbiſche Nachſchübe auf
dieſem Wege

c B Wien 9 Dez Der Sonderberichterſtatter des Az
Eſt meldet aus Sofia Griechenland ſei veunruhigt da ſich
die Vierverbandstruppen hinter die griechiſche Grenze zurück
ziehen Griechenland befürchte daß dieſes Zurückziehen eine
Verfolgung auf griechiſchem Gebiet nach ſich ziehen könnte

Die Trümmer des Serbenheeres
c B Budapeſt 10 Dez Peſri Hirlap läßt ſich aus

Saloniki drahten Serbiſche Truppen haben die griechiſche
Grenze überſchritten Zwiſchen dem General Sarrail und
dem Oberſten Waſſitſch wurde vereinbart daß jene ſerbiſchen
Truppen die weder nach Albanien noch nach Reſna flüchten
können den Weg über griechiſches Gebiet bis nach Saloniki
zu nehmen haben wo ſie nach entſprechender Raſt als Er
gänzungsbeſtandteile der engliſch franzöſiſchen Armee in be
ſondere ſerbiſche Abteilungen eingereiht werden

v

Der Aufſtand in Albanien
c B Zürich 10 Dez Schweizeriſchen Blättern zufolge

ſchreitet die Aufſtandsbewegung in Albanien fort Starke
Banden rotten ſich überall zuſammen und ergreifen Stel
lung gegen die zurückflutenden Trümmer der ſerbiſchen und
montenegriniſchen Armee Die Wege nach Skutari und
Durazzo ſind in der Gewalt der Auſſtändiſchen Der Ernſt
der Lage wird dadurch bewieſen daß die italieniſchen Banken
in Montenegro nicht nach Skutart überſiedelten ſondern
ihre Beſtände nach Jtalien in Sicherheit gebracht haben
Die Räumung der Nord und Hſtgebiete Montenegros von
den montenegriniſchen Behörden dauert an

v

Bulgariſcher Nationalfeiertag

Sofia 9 Dezember Der Miniſter des Jnnern hat in
einem Runderlaß an die Präfekten angeordnet daß der
16 Dezember nach dem griechiſchen Kalender als der Tag
der Befreiung Mazedeniens als Nationalſeiertag für ganz
Bulgarien begangen werde D Tgs Ztg 1

Die Liga zur Wiedereinverleibung Beſſarabiens
T U Bukareſt 9 Dezember Die Liga zur Erweiterung

Rumäniens durch die Einverleibung Beſſarabiens gewinnt an
Bedeutung Jn den letzten Tagen ſind der neuen Vereinigung
als Mitglieder beigetreten die Generale Waſiliu Ghicescu Lam
brino und Coſtescu der Schwager des Miniſterpräſidenten Bra
tianu ferner Prinz Georg Stibrey die früheren Miniſter Be
dareu Nenitzescu Majorescu Peter Carp viele Senatoren und
Abgeordnete und mehr als 200 Großgrundbeſitzer und Vertreter
der rumäniſchen Jntelligenz Die Liga wird in den nächſten
Tagen ein Manifeſt verbreiten das über das Prograrim und
die Ziele der Vereinigung volle Aufklärung bringen wird

e

Ententegenerale auf Reiſen
Joffre reiſt nach dem Balkan

c A Baſel 10 Dez Schweizeriſchen Zeitungen gehen
aus Paris Jnformationen zu wonach General Joffre ſich
demnächſt an die Orientfront begeben werde da man in der
Kammer eine Reihe Anfragen der Gruppe Caillaux er
wartet die von der Regierung eine endliche Klärung der
immer verluſtreicher werdenden militäriſchen Aktionen au
dem Balkan fordern will

e B Rotterdam 10 Dez Wie aus Paris hierher ge
drahtet wird ſind Lord Kitchener und Sir Edward
Grey in der franzöſiſchen Hauptſtadt eingetroffen um mit
der franzöſiſchen Regierung über die Lage der engliſch
franzöſiſchen Balkan Armee und die Angelegen
heit wegen Saloniki zu beraten Außerdem will man ſich
wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet hauptſächlich
bezüglich einer von England und Frankreich ausgehenden
Erwiderung auf die beiden geſtrigen Reden
des Reichskanzlers einigen

General Pau auf dem Wege nach Petersburg
WTB Chriſtiania 10 Dez General Pau mit Gefolge

iſt geſtern mittag von Bergen in Chriſtiania eingetroffe
und fuhr abends nach Petersburg weiter

3

Durch Kurland
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
IV

Goldingen

Libau Anfang Dezember
Als am 13 Juli unſere Kavallerieſpitzen in Goldingen

einrückten und am gleichen Tage noch Jnfanterie nach einem
Marſch von 62 Kilometern folgte waren die deutſchen
Truppen überraſcht von dem rein deutſchen Eindruck der
kleinen ſauberen Stadt Die Verhältniſſe in Goldingen
lagen beſonders günſtig da etwa die Hälfte der Bewohner
im Kreiſe geblieben war und man nun vom Lande nach der
Kreishauptſtadt ſtrömte um mit den deutſchen Siegern
Fühlung zu nehmen Schon bei der Truppe hatte man mir
erzählt von der ſtarken Bewegung die jeder gefühlt hätte
der in dem ſchönen Kreis im alten Kaſino in Goldingen mit
den kurländiſchen Herren ernſtes Geſpräch und leichteres
Wort getauſcht hatte Als ich im Adelsklub inmitten der
baltiſchen Herren ſaß hatte ich das gleiche Erlebnis hatte
ich den gleichen Eindruck daß hier das deutſche Gefühl unter
dem ſchweren Druck ruſſiſchen Andringens ſich zu einer tiefen
Jnnerlichkeit geſteigert hatte wie wir ſie in langen Friedens
jahren faſt nicht mehr kannten wie wir ſie erſt bei Beginn
des ſchweren Krieges wieder aus den Urquellen des Volks
tums hervorbrechen ſahen

Jn Goldingen hatten opferbereite Kurländer zuerſt er
kannt daß es nicht genügte den ruſſiſchen Abſichten der
Slawiſierung Kurlands die ausdauernde Treue zum Deutſch
tum um es ſo zu ſagen paſſiv entgegenzuſtellen daß man
um die Vernichtung des deutſchen Kurlands zu ver
hindern oder wenigſtens hinauszuſchieben auch aktiv dem
Lande neue deutſche Kräfte zuführen i Das war nur
möglich dadurch van man einen deutſchen Bauern
ſtand heranzog Der planmäßigen Arbeit der ruſſiſchen
Regierung auf Heranſchiebung der moskowitiſchen Bauern
maſſe bis an die deutſche Grenze konnte nur durch ebenſo

da ihige deutſche Koloniſation Widerſtand geleiſtet
werden

Die große ruſſiſche Landreform war im Marſchieren
Bis zum Frühjahr 1915 waren unter der tatkräftigen Lei
tung von Kriwoſchein 13 000 ruſſiſche Dörfer die bis dahin
nur den Geſamtbeſitz kannten in die neue I des Einzel
beſitzes überführt worden 550 000 Einzelhöfe waren geſchaffen 5 200 000 Desjatinen Land eine Desjatine zletch

ein Hektar zu freiem Beſitz gegeben worden Der große
Erfolg in der Hebung des ruſſiſchen Bauernfleißes war zu
ſpüren und nun war beſchloſſen 300 000 ruſſiſche Vauern
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Wie ein Gruß neigte ſich die Fahne a
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irländiſchen Domane aheſſk
dem geſamten kur gen fen nenu ar Mai 1914 s Jahr ſpäter brach der

Krieg aus Die große Welle die Kurland erſ paßt die
ruſſiſche Bauern an die Reichsgrenze führen ſollte
ſtand noch Zu re Die n e onten die den Gol
din Kreis u n waren gerettetDie Arbeit ein paar Männern in Livland und Kur
land hatte es bis zu dieſem Zeitpunkt fertig gebracht 20 000
deutſche Koloniſten aus den WolgaGegenden aus
Litauen aus Polen nach den Oſtſeegrenzen zu verpflanzen
Als im Jahre 1905 die ruſſiſche Regierung mit einem vor
übergehenden Anflug von Beſchämung ſehen mußte daß nur
d Deutſchen in Kurland Stützen der ſtaatlichen Ordnung
geblieben waren wurde den Koloniſationsverſuchen um
Goldingen die ſich mit dem Namen der Brüder Bröderich
verknüpfen zunächſt kein Widerſtand entgegengeſetzt Man
konnte ja auch den deutſchen Gutsbeſitzern die da unter per
ſönlichen Opfern auf eigenem Grund und Boden deutſche
Anſiedelungen ſchufen kaum den Selbſtſchutz mit irgend
welchen triftigen Gründen verbieten Es könnte ja doch

ſein daß ſich das tolle Weſen des Revolutionsjahres wieder
Holte Es könnte ja doch re dhur ruſſiſche Regierung
wieder einmal verſagte beſchützt uns dann Wer
zibt uns Garantie Auf dieſe Fragen ſchwiegen die
ruſſiſchen Behörden und die Kolonie wuchs bis in den letzten
Jahren eben der moskowitiſche Ausdehnungshunger r
alle Gründe und Rechte hinwegging Jmmerhin was da
um Goldingen und weiter im Haſenpotſchen Kreis auch
bei Libau geſchaffen wurde iſt wenn man bedenkt daß
es privater Arbeit ſein Entſtehen verdankt be
merkenswert genug Daß der Verſuch des Anpflanzens
deutſcher Bauern durchaus gelungen iſt kann
gerade durch die Bewährung der Kolonie in den Laſten
und Nöten des Krieges als erwieſen angenommen wer
den Das Beiſpiel zeigt wie Bauernſiedelungen im größeren
Maßſtabe in Kurland geſunde Hoffnungen und kräftige Ent
wickelung vor ſich haben Da Kurland nur dünn beſiedelt
iſt 26 Köpfe auf einen Quadratkilometer für das Land
ohne Städte ſogar nur 1924 Oſtpreußen 55 Deutſch
land 125 wäre die Möglichkeit 50 000 deutſche
Familien unterzubringen wenn man als Grundlage der
Berechnung 300 400 000 Hektar Anſiedelungsland annimmt
Eine Annahme die in dem großen ſtaatlichen Domänen
beſitz frei werdenden lettiſchen Bauernland und einem Teil
des Großgrundbeſitzes in der Höhe von 35 des heutigen Aus
maßes ihre Unterlagen hat

Daß ſich für deutſchen Bauernfleiß ſehr günſtige Be
dingungen finden zeigt eben die Kolonie in Goldingen Ein
Dutzend Höfe etwa habe ich in der Art daß ich wahllos die
nächſtgelegene Stichprobe machte beſucht Die Bilder waren
verſchieden je nach Arbeitskraft und eingeſetztem Kapital
das ſich meiſt in beſcheidenen Grenzen hielt Bis auf eine
Ausnahme waren alle Leute die ich fragte mit Auskommen
und Weiterentwickelung zufrieden alle hofften gut durch
den Krieg zu kommen Nach dem was ich ſah würde es
auch überall möglich ſein Die Beſitzungen hielten ſich in
der Höhe von 150 200 Morgen Die Viehhaltung war ver
ſchieden von 8 Kühen auf 150 Morgen bis 25 Haupt auf
200 Morgen Pferde die die Leute zum Teil aus ihrem
früheren r mitgebracht hatten wurden im Durch
ſchnitt 5 Stück gehalten wobei aber eins der Aufzucht
und dem Verkauf beſtimmt war

Freundliche ſaubere Stuben Wirtſchaftsgebäude die
man im Begriff war zu erweitern beſtellte Felder u
Reſte von Vieh und Pferden ſah ich überall Jn einer Stube
lagen große grüne Tannenkränze mit denen wollte man das
Grab eines deutſchen Kavalleriſten ſchmücken der dicht bei
dem Hauſe gefallen war Auch für uns ſagte ein Kur
länder der mit in der kleinen Stube ſtand Und es war
eine merkwürdige Miſchung von Frage und Gewißheit in
den leiſen Worten Der eine Bauer erzählte wie ihn die
Ruſſen hätten zur Flucht zwingen wollen Langſam haben
wir die Pferde angeſchirrt Die ſchönen Rappen die wir
noch aus Polen mit nach Kurland genommen haben Lang
ſam haben wir Stück für Stück auf den Wagen gepackt Dann
waren die Frauen noch nicht fertig dann mußte Futter für
das Vieh dazu geholt werden dann riß etwas am Geſchirr
entzwei und dann kamen die Deutſchen Und wenn ſie
nicht gekommen wären wenn es überhaupt keinen Krieg ge
S hätte Dann wäre ich wohl nicht mehr hier ge
lieben
Jnm Herrenhaus des an die Koloniſten aufgeteilten
Gutes iſt die Schule untergebracht Es war Stunde als ich
eintrat Religionsunterricht Man hatte den Eindruck einer

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

64 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie las ſeinen Gedanken aus ſeinem Blick heraus O

ſie vermochte aus dieſen dunklen lebhaften Augen die dieſem
feinen länglichen Geſicht eine ſolche lebendige Zierde waren
herauszuleſen was ihn innerlich bewegte Aber ſie hielt
ſeinem Blick ſtand ſie ſenkte nicht die Augen Während er
ſie ſtumm noch einige Sekunden anſah las er in ihren Augen
eine ruhige feſte Ablehnung Jch werde dich doch noch ge
winnen dachte er voll leidenſchaftlicher Zuverſicht Und
ahnte nicht daß ihre Ablehnung jetzt zum erſtenmal in der
Verachtung wurzelte Jn der Verachtung die in ihr empor
gewachſen war ſeit die kleine Colette ihr von der verab
redeten Geiſeln Liſte erzählte und daß Aimé und Jean
Hemmerlé ihre Schutzloſigkeit dann ausnutzen wollten

Unentwegt ſchien er von dieſem m Gedanken ſie
zu gewinnen und zu beſitzen bewegt Auch jetzt a
kaum der Tod in dieſes Haus w war Dieſe
Erkenntnis ſtieß ſie ab und ließ die Kluft die ſie zwiſchen
ihm und ſich legen wollte nur um ſo tiefer werden

Wo iſt der Vater Jch möchte ihn ſehen
Jrn dem kleinen ſtimmungsvollen Zimmer das er ſich

mit franzöſiſchen Emblemen und Erinnerungen ausgeſtattet
hatte lag er auf dem Kanapee Jn dem Zimmer lag er
das Egard nie hatte betreten wollen

Eine mit Zähigkeit feſtgehaltene Erinnerung war dieſes
Zimmer gleich einer Oaſe ſeit 44 Jahren unter deutſcher
Herrſchaft bewahrt worden Und dort in jener Ecke unter
der ſich neigenden Trikolore lag ihr toter Pater Wie gut
ſie jene Fahne aus ihren Kindertagen noch kannte Nach
jahrzehntelangem Ausruhen war ſie neulich wieder zu Ehren
gekommen und hing ſrolz flatternd vom Balkon herab Aber
dann war ſie wi eingezogen worden und ſtand nun
wieder von ihrem alten Trauerflor ver in ihrer Ecke

über den Toten
der alles gelieht hatte und der nun mit
einer franzöſiſchen Kugel im Hirn ünter ihr ruhte
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zu verteilen ſ deutſchen Dorſſchule natürlich einer le nichtallerbeſten e Als aber an die Tafet ge

ſchrieben wurde Wilhelm II Deutſcher Kaiſer konnten
es auch die Kleinſten herausbuchſtabieren und die Größeren
wußten recht brav daß er in Berlin wohne Sie ſangen
dann auch ein deutſches Lied und die hellen Kinderſtimmen
klangen mir noch am Abend nach als ich im Adelskaſino
von Männerkehlen ein anderes Lied das alte Dorpater

Burſchenlied utſche Worte hörte
die Tatſache daß das ſehnſüchtige Lied lange Zeit ehe anirgendwelche deßiſge Hoffnungen gedacht werden konnte

von den Dorpater Burſchen geſungen wurde trotzdem es
natürlich verboten war Jeder der anweſenden Kurländer
kannte die Verſe auswendig in die lange Zeit allein der
Kurländer ſeine Liebe und Sehnſucht hatte hineinſingen
können

Deutſche Worte hör ich wieder
Sei gegrüßt mit Herz und Hand
Land der Freiheit Land der Lieder
Schönes deutſches Vaterland

O wie ſehnt ich mich ſo lange
Doch nach dir du meine Braut
Und wie ward mir freudenbange
Als ich wieder dich geſchaut

Fröhlich kehr ich nun zurück
Deutſchland du mein Troſt mein Glück
Alles Guten alles Schönen
Reiche ſel ge Heimat du
Fluch den Feinden die dich höhnen
Fluch den Feinden deiner Ruh
Fort mit welſchem Trug und Tand
Deutſchland du mein Vaterland

Der Schluß der Verſe wird jubelnd wie ein Bekenntnis
herausgeſtoßen

Jn den nicht immer leichten Gedanken die einem in
dieſen Rovembertagen zu Gaſt kommen iſt dieſes ſprühende
und glühende Bekenntnis des Deutſchtums dieſe Freude ein
Schwingenpaar das über den Alltag den Arbeitstag den
Gefechtstag hinüberträgt in Morgenhöhen der Zukunft

Der gleiche Geiſt offenbart ſich in der Geſchichte des Gol
dinger Landes Gymnaſiums die die Geſchichte kurländiſcher
höherer ulen iſt9 w die Entwicklung des deutſchen Schul

Bis 1889 warweſens in Kurland ſo gut wie ungehindert Zwar hatte
ſchon 1845 der erſte Ru ſifizierungsbefehl Nikolai I einge
ſetzt aber er wurde ſchließlich nicht ausgeführt und unter
Alexander II war die Lage des Deutſchtums in den balti
ſchen Provinzen ſorgenfrei bis ſie ſich unter Alexander III
wieder verſchlimmerte Aber erſt der Regierung Ni
colai II blieb es mit der Schließung aller deutſchen Schulen
vorbehalten den Verſuch zu machen die blühende deutſche
Kultur der Oſtſeeprovinzen zu vernichten Es iſt ein Ruh

mesblatt der Kurkänder daß ſie in dieſer ſchweren Zeit von
1889 bis 1905 durch Privat Zirkel ihre Kinder im Sinne
deutſchen Geiſteslebens aufzogen Zwar wurde immer der

Verſuch gemacht dieſe Schulzirkel die von der Ritterſchaft
durch Geldunterſtützungen ermöglicht wurden als eine Art
öffentlicher Schulen darzuſtellen und die dabei Beteiligten
zu verfolgen und zu beſtrafen aber ein Urteil des oberſten
Gerichtshofes ſtellte feſt daß die Merkmale des öffentlichen
Unterrichts vor allem die Bedingung der Zugänglichkeit für
jeden fehlten So konnte wenigſtens die deutſche Jugend
vor dem entſittlichenden Einfluß der ruſſiſchen Schule be
wahrt werden Die lettiſche Bevölkerung war freilich der
ruſſiſchen Schule bedingungslos ausgeliefert Das alte Jrm
lauer Seminar in dem die Ritterſchaft deutſche Volksſchul
lehrer herangebildet hatte mußte ſeine Pſorte ſchließen Die
alten Baulichkeiten in Jrmlau in denen ſo viel reges geiſti
ges Leben geherrſcht hatte ſtanden leer Als ich jetzt in
Jrmlau war hatte ſeit 25 Jahren das Seminar zum erſten
mal wieder einen nützlichen Zweck es beherbergte deutſche
Verwundete Von der einmal ſtattlichen Bibliothek waren
nur noch kümmerliche Reſte vorhanden die ziemlich große
Orgel war zerſtörtDer Erſol der ruſſiſch lettiſchen Schule zeigte ſich bald

genug in den Revolutionsjahren 1905 Die lettiſche Jugend
die durch die ruſſiſchen Volksſchulen ging war für gemein
ſame Arbeit am Lande verdorben An Stelle von ruhiger
Entwicklungsarbeit trat Haß Es ſollte nicht verſchleiert
werden daß zu dieſer ſchnellen Gelehrigkeit der Letten für
eine jung lettiſche und deutſch feindliche Bewegung das deut
ſche Baltentum nicht ohne Schuld war Obſchon es ſchwer
iſt Schuld zu meſſen wenn das zu ſehr betonte Herrentum

Die Mutter hatte die Kerze mit der ſie hereingeleuchtet
hatte aus den zitternden Händen auf den Tiſch geſetzt Eine
Zeitlang betrachtete Berta ſchweigend die Züge des Toten
Es war yichts von dem ſanften ſtillen Frieden der nach
einem ausgelittenen Lebenskampfe ſo oft auf einem Toten
antlitz ruht Seine Züge waren verzerrt und verbittert
Sie beſiegelten in ihren ſtarren Linien unbewußt dieſes
Leben das ſo friedlos und ſo unbeugſam ſelbſtgefällig ver
laufen war

Als die drei wieder im anderen Zimmer ſaßen ſuchte
Aimé Duchätel ihr den Vorgang zu erklären Er wußte ja
nichts Gewiſſes Auch die Mutter nicht denn im Augenblick
der Kataſtrophe war von ihnen außer der Mamſell Hirſch
ling niemand gen geweſen Aber die von ihren Offi
er zu ſcharfer Wachſamkeit inſtruierten Soldaten haben
edenfalls in ihm einen Spion geſehen Und da das Tele
hen ieren in dieſen Augenblicken für die Begriffe der fran

zöſiſchen Truppen ſo ziemlich das Schlimmſte war was man
ſich denken konnte ſo hatten ſie das zu verhindern geſucht
Ob ein Schuß zufällig losgegangen ob vielleicht ein Soldat
von der Straße geſchoſſen als er das Ringen zwiſchen dem
Hausherrn und den Soldaten geſehen Niemand wußte es
Aims ſagte ſich im ſtillen daß wenn ein Verhör morgen an
geſtellt würde doch nichts dabei herauskäme Der alte
Herr war nun einmal tot ſagte er ſich innerlich mit ſeiner
leichten Elaſtizität Aber er hatte ihm noch den Gefallen
erwieſen daß er im Sterben noch ſeinen Namen gerufen

Das gab ihm jetzt einen Schritt in dieſes Haus Einen
Schritt näher zu Berta auf dem ſie ihn nicht zurückſtoßen
konnte Er horchte voller Spannung was die Frauen jetzt
beſprachen Die Mutter erklärte ſie ließe ihre Tochter unter
keinen Umſtänden wieder fort Berta müſſe bei ihr im
Hauſe bleiben ſie fürchte ſich ſo mit dem Toten die Nacht
über im Hauſe zu bleiben Sie könne ſich gar nicht vor
ſtellen wie ſehr ſie ſich fürchte

Berta zögerte Sie dachte an Louis und Hedwig die
doch ihre Rückkehr erwarteten Doch ſah ſie ein daß ſie der

mernden Mutter m e t ſie wollte die
heute bei ihr im Elternhauſe verbringen Aber ſie

kehrte noch einmal nach Hauſe zürück um dort Anordnungen

in den ſgleicheitig den Nacken
egen

ußland drohten ſteifte AuSrkgen wiſſen dem aufſtrebenden Lettentum und der deut

ſchen Oberſchicht durch dieſe liederlichen und hetzeriſchen ruf
ſiſchen Volksſchulen immer ſchwerer gangbar Bis die Re
polution ausbrach Wie auf allen anderen Gebieten ſchaffte
ſie dem erhaltenden Deutſchtum auch in der Schulfrage Er

leichterung Es d ß in e deri ä freilic a unSperntung er werden mußten ung
ine größere Anzahlſtand und le heiden zugeſtandenen deutſchen Landesſchulen

in Mitau und Goldingen öffneten ihre Pforten Jm Auguſt
1906 wurde das Eymaſium zu Goldingen eröffnet nachdem
die Ritterſchaft durch die illigung von 50 000 Rubel
jährlich die Exiſtenz der Schulen chergeſtellt hatte Von
Anfang an war man ſich klar daß die rderung des ruſſichen b

Es iſt vielleicht nichts kennzeichnend für Kurland wie gaben in ruſſiſcher r gelten teiſhuren ent

iturtentenexamens eine außerordentliche Belaſtung
der baltiſchen Gymnaſiaſten bedeuten müßte aber ebenſo
klar war man ſich daß dieſes Mehr unter allen Umſtänden
geleiſtet werden müſſe Jn der Eröffnungsrede gab der Di
rektor Hollmann der tiefen Freude des baltiſchen Deutſch
tums über dieſen Tag Ausdruck wies auf die nötigen Opfer
hin und fuhr dann wörtlich fort Wir aber Eltern und
Lehrer wir würden untreu und undeutſch handeln
wenn wir unſeren Kindern nicht in hingebender gemein
ſamer Arbeit in Schule und Familie in dem zu unterweiſen
und zu dem zu erziehen ſtrebten was ſie als Deutſche ſein
ſollen und können Bei dem Aktus dem feierlichen
Schluß des Schuljahres am 31 Mai 1913 ſagte Direktor Holl
mann Die Jugend hat ein Recht ſorglos zu ſein aber die
jetzigen Zeitläufe haben dieſes Recht eingeſchränkt man

neben dem Frohſinn der ſie ziert und den wir ihr gönnenauch die ern n öffentliche Verantwortung fühlt die auf
ihr liegt Unſere Zeit erfordert ein ernſtes und hartes Ge

lecht ein Geſchlecht das den Lebenszweck nicht im Genuß
ſieht ſondern ſich nach dem kategoriſchen Jmperativ orien
tiert Mögen wir alle uns der Worte erinnern die einer
unſere bedeutendſten Männer und größten Patrioten ge
ſprochen hat Nicht die Rechte welche jemand ausübt ſondern die lichen die er ſich auferlegt geben ihm den Wert

Wenn wir dieſe Worte beherzigen wird es gut um uns
ſtehen dann wird unſere Schule blühen und gedeihen und
wir brauchen um die Zukunft unſeres Hermatlandes nicht
bange zu ſeinDe n Klänge wie wir ſie bei uns aus dem Erlebnis
des Krieges heraus gewohnt ſind Jn Kurland wurden ſie
faſt 3 Jahre vor Kriegsausbruch geſprochen Am Miß
verſtändniſſen von vornherein auszuweichen ſei dabei
übrigens bemerkt daß ſelbſtverſtändlich auch bei uns viele
Führer auf dieſen Wegen gingen

Unter der deutſchen Verwaltung iſt das Gymnaſium auch
jetzt während der Kriegszeit wieder in Betrieb ie Zahl

es heutzutage ſchon der Schuljugend zumuten daß ſie

ſeiner Schüler iſt gegen die nicht große Normalzahl von 70
bis 80 Gymnaſiaſten nicht einmal ſo ſehr geſunken da das
Gymnaſium von über 50 Schülern beſucht wird

Es ſind nur dieſe zwei Punkte deutſcher Arbeit deutſche
Koloniſation und deutſche Schule die ich hauptſächlich bei
den vielfältigen Goldinger Eindrücken beſchreiben wollte
Neben anderen Gründen auch deswegen weil ſie gegenüber
den zuſammenbrechenden ruſſiſchen Einrichtungen während
des Druckes des Krieges ſich bewährt und gehalten haben

und weil ſie deutlicher als manche andere Dinge für die auf
bauende Kraft des kurländiſchen Deutſchtums ſprechen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Ruſſiſche Verwüſtungs Bataillone
Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze

Nach Schweizer Blättern meldet der Kriegsberichterſtatter
des Daily Chronicle aus dem ruſſiſchen Hauptquartier es
ſeien aus den nicht waffenfähigen Mannſchaften Bataillone
formiert worden denen es obliege im Falle eines feind
lichen Erfolges alles zu vernichten was dem Feinde dienen
könnte

Das Elend hinter der ruſſiſchen Front
c B Kopenhagen 10 Dezember Nach ruſſiſchen Meldungen

lebt die ruſſiſche Bevölkerung hinter der Front in unbeſchreiblichem
Elend Sie iſt ohne Lebensmittel und auf die Almoſen der Sol
daten angewieſen Jn zerſchoſſenen Hütten leben durchſchnittlich
gegen 50 Menſchen Greiſe Frauen und Kinder eingepfercht zu
ſammen in Lumpen gehüllt bis auf die Knochen abgemagert
Viele haben ſchon den Hungertod erlitten Die Blätter fordern

zu geben So ohne weiteres könne ſie doch nicht vom Hauſe

wegbleiben S

zur Hilfeleiſtung für dieſe Unglücklichen auf

Nachdem ſie zu dieſem Entſchluß gekommen erhob ſich
auch Aims Duchätel und erklärte ihr ſie müſſe ſeine Be
gleitung annehmen da es in den Straßen vollſtändig finſter
ſei und er ſie nicht etwaigen Beläſtigungen der Soldaten
ausſetzen möge

Aber Berta verlangte zunächſt voll Empörung von ihm
er ſolle ſofort als Vorgeſetzter den Requirierungen der Sol
daten unten im Hauſe ein Ende machen Ob das der Auf
faſſung entſpräche das erſte Kulturvolk der Welt zu ſein
wenn man im Hauſe einer Frau plündere die man oben
drein ſoeben zur Witwe gemacht

Nach wenigen Augenblicken war das Haus geräumt und
Berta ſtieg neben Aimsé Duchätel die Treppe hinab

Auf den Straßen war es ſtill geworden Die Soldaten
hatten ihre Quartiere bezogen und ſchienen nun müde zu
ſchlafen

Sie legten den kurzen Weg faſt ſchweigend zurück oder
unterhielten ſich nur über den Vorfall mit ihrem Vater
Aims merkte wohl trotz ihrer äußeren Höflichkeit ihre Ab
lehnung Aber er beruhigte ſich ſelbſt daß ſie wohl noch
zu friſch unter dieſem Ereignis ſtände Und daß er ja noch
wenn er im Hauſe der alten Frau Dubois blieb die beſte
Gelegenheit hatte Berta mürbe zu machen Mit uner
ſchütterlicher Liebenswürdigkeit und ritterklicher Galanterie
die zuweilen ein ſtürmiſcheres Bewerben durchblicken ließe
wollte er ſie umgeben Er wußte daß man damit bei
Frauen am weiteſten kommt O er wußte ja ſo gut wie er
mit Frauen umzugehen hatte um zum Ziele zu gelangen

Sie bat Aimé vor ihrem Hauſe angekommen einige
Augenblicke auf der Straße hier zu warten Am gegenüber
liegenden Hauſe ſah ſie daß gerade eine Geſtalt ſich heraus
neigte und einen Fenſterladen Trotz der Dunkelheit
erkannte Berta daß es Mamſell Hirſchling war Der wollte
ſie den Triumph nicht gönnen erzählen zu dürfen ſie habe
bei Nacht Aimé Duchaäktel ins Haus geführt Hedwig dieihre Rückkehr erwartete wurde von allem nterrlchtet
Louis wollte ſie nicht mehr ſtören da er ſich bereits zurück
ezogen So trat ſie nach kurzer Zeit zu Aimé wieder
eraus

Fortſetzung folgt

f jeden Fall wurden die lehten
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Die kaltgeſtellte Duma
Stockholm 10 Dezember Die Hinausſchiebungder e Reichsduma kommt nicht überraſchend

und der im Ukas des Zaren angegebene Grund nämlich die
noch nicht beendeten Beratungen des Budgetausſchuſſesſeckt lediglich eine billige Ausrede dar Goremykin hatte

vor wionatsfriſt dem Zaren vorgeſchlagen die Duma für un

beſtimmte Zeit zu ſuspendieren und die dringenden Geſetz
entwürfe ohne die Volksvertretung nach Artikel 87 der Ver
faſſung durchzuführen Da ein großer Teil des Kabinettsa dieſen direkten Verfaſſungsbruch nicht einging einigte
man ſich dahin die Einberufung der Duma wenige Tage vor
dem ruſſiſchen Weihnachtsfeſte erfolgen zu laſſen damit die
Duma den Staatsvoranſchlag bis zu den Feiertagen de
peitſcht und dann in die Ferien geht ohne ſpäter in abſeh
barer Zeit wieder zuſammenzukommen Was das Kabinett
am meiſten fürchtet iſt daß die Volksvertretung den
Miniſterrat zwingen könnte während einer noch ſo kurzen
Tagung mit kitzlichen Erklärungen hervorzutreten Man
hatte gehofft daß bis zur Berufung der Duma die Stellung
Rumäniens und Griechenlands geklärt die ruſſiſche Kriegs
anleihe gut abgeſchloſſen die ruſſiſche Flüchtlings und Not
ſtandsfragen gelöſt ſein werden Alle dieſe Hoffnungen ſind
unerfüllt geblieben Derb geſprochen haben ſich die ruſſiſchen
Miniſter vor dem Volksgericht gefürchtet daß ihrer in der
Duma wartete

Die feindlichen Berichte von der
Weſtfront

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 10 Dez Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Während der nächklichen Beſchießung der
deutſchen Stellungen in der Champagne ſprengte unſere
Artillerie ein feindliches Munitionslager in die Luft Oeſt
lich von der Butte von Souain warf unſer Gegenangriff
den Gegner neuerlich zurück der ſich nur noch in einem Teil
eines vollſtändig eingeebneten vorgeſchobenen Grabens hält
Unſere Batterien durch ihr ſtetiges Feuer den
Feind ſich dort feſtzuſetzen Jn den Argonnen ließen wir
in der Gegend von Haute Chevauchée mit Erfolg zwei Minen
ſpringen

WTB Paris 10 Dez Amtlicher Bericht von Donners
tag abend Zeitweiliges Geſchützfeuer an verſchiedenen
Stellen der Front Jn der Gegend Royo eröffneten wir ein
erfolgreiches Feuer auf eine deutſche Batterie die wir in der
Nähe von Daxcourt entdeckten Bei Eparges Minenkampf
Eine Gruppe von feindlichen Arbeitern wurde durch die Ex
ploſion einer unſerer Minen verſchüttet

Engliſcher Bericht
Trotz des ſchlechten Wetters konnten unſere Flieger

nützliche Arbeit lerſten Zwei Flieger die zu einer Erkun
dung am 5 Dezember auſgeſtiegen waren ſind nicht zurück
gekehrt Bei Arras drang eine Abteilung im Verlaufe einer
kleinen Operation in einen feindlichen Graben ein vertrieb
die Beſatzung mit Handgranaten daraus und kehrte nach
Ausführung des Auftrages in unſere Linien zurück Die
Zerſtörung der Drahtverhaue und Bruſtwehren des Feindes
an verſchiedenen Stellen der Front durch unſere Artillerie
dauert fort Als Antwort auf die erfolgreiche Beſchießung
der feindlichen Stellungen bei Pilkem am 8 Dezember be
ſchoſſen die Deutſchen Ypern und Umgebung richteten aber
wenig Schaden an Weſtlich von Fricourt brachten wir
mit großem Erfolg eine Mine zur Exploſion Bei Givenchy
verſchüttete geſtern eine feindliche Mine zwei unſerer Leute
Sie konnten jedoch zu rechter Zeit beſreit werden

Belgiſcher Bericht
Einige unweſentliche Artillerietätigkeit an der Yſer

front Wir brachten nördlich Dixmurden eine feindliche
Batterie zum Schweigen und verhinderten die Befeſtigung
der deutſchen Gräben gegen Wounten

Herves Wünſche
et e B Genf 10 Dez Jm Anſchluß an ſeinen letzten Ar

tikel über die Unſtimmigkeiten zwiſchen England und ſeinen
Verbündeten wegen der Balkanpolitik erklärte Hervsé heute
wiederum Frankreich Jtalien und Rußland dürften die

Serben und General Sarrail nicht ohne Hilfe laſſen wenn
auch England ſie im Stiche laſſe was freilich ſehr zu be
dauern ſei Herve wünſcht ferner daß die Armee Frenchs
unter die Leitung des franzöſiſchen Oberkommandos geſtellt
wird Das ſchwache engliſche Offizierkorps könne nur un
zulängliche Caders für die Armee bilden Die engliſchen
Offiziere ſeien außerdem Kolonialoffigiere die nicht be
higt ſeien größere Operationen auf dem Lande zu leiten

S ſei natürlich daß die engliſche Marine die Leitung der
Seeoperationen übernehme dem franzöſiſchen Generalſtab
agegen gebühre das Oberkommando auf dem Feſtlande

J

Jtalien
Cadorna meldet

VTB Rom 10 Dez Amtlicher Bericht vom 9 DezbrAn verſchiedenen Punkten der Front verſuchte feindliche Ar
illerie unſere Verſtärkungsarbeiten zu verhindern Das gut

P tet Feuer unſerer Batterien vermochte die feindlichen
a gtterien jedoch zum Schweigen zu bringen Jm Gebiete
die Monte Nero brachen feindliche Gruppen im Schutze
n dten Nebels in eine unſerer Verſchanzungen auf den Aus
raſe des Vodil ein ſie wurden jedoch durch Gegenangriff
a zurückgeſchlagen Auf der Jſonzo Front läßt die Tätig
ahnt unſerer Jnfanterie nicht nach obwohl die anhaltenden
gimoſphäriſchen Schwankungen das

achen Auf der Kalvarien Höhe weſtlich von Görz beſetzten
Sir geſtern einen feindlichen Anterſtand wo wir 80 Gewehre
d unition und anderes Material erbeuteten Jm Abſchnitt
Feinde 733 Mich e Karſt wurden dem

bei kleinen Angriffskämpfen 71 Gefangene abgenommen darunter drei Hffiziere fang es

Jtalieniſche Mißſtimmung gegen das Kabinett
Salandra

allerli B Lugano 10 Dezember Giornale Jtalig enthüllt
erlei angeblich geheimnisvolle parlamentariſche Machenſchaften

Da das Miniſterium Jn den Wandelgängen des Monte Cit
vom e ein ſehr verdächtiger Geiſt Man ſpricht bereits leiſe
a r eden und von der Rotwendigkeit an die Stelle Sa
deſte n und Sonninos neue Männwer zum min

n einen neuen Miniſter des Aeußeren zu ſetzen Giornale

Gelände unwegſam

e
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ie e e Sedan mit der in
w u er innerentigen ſondern die gebe pathetiſche nationale und vpatriotiſche

Note anzuſchlagen welche Parlament und Land mitreißt

England
Die Wehrpflichtfrage in England

e B Amſterdam 10 Dez Aus London wird berichtek
Da nun die Liſten mit den Namen der in Betracht kom
menden Millionen fertiggeſtellt ſind wäre es ein leichtes
die Dienſtpflicht einzuführen Eingeweihte Kreiſe ſind aber

überzeugt ba es nie dazu kommen wird vielmehr
dürfte auf alle Fälle ein Erfolg des Derbyfeldzuges aus
gerufen werden Dies ſoll dadurch ermöglicht werden daß
man die Zahl derer die ſich gemeldet haben und nicht die
Zahl der Angeworbenen angeben wird Zu den Gemeldeten
gehören aber z B alle Männer die irgendwie in Poſt
ämtern ſtaatlichen Fabriken und ſonſt im Staatsintereſſe
tätig ſind Darunter befinden ſich Kranke und Krüppel
Die Zahl der tatſächlich zum Heeresdienſt Eingeſchriebenen
iſt wie zuverläſſig verſichert wird nicht größer als der bis
herige Durchſchnitt der ſchon ſeit Monaten nicht einmal ge
nügt die Verluſte zu decken Dies darf aber unter keinen
Umſtänden wegen der Verbündeten eingeſtanden werden
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Unterhaus
WTB London 10 Dez Staatsſekretär Simon brachte

einen Geſetzentwurf zur Verlängerung der Legislaturperiode
des Parlaments bis 31 Januar 1917 ein Lord Cecil er
klärte daß die engliſche Regierung die nunmehr tatſächlich
beſtehende mexikaniſche Regierung in aller Form aner
kannt habe

Asquith über Friedensvorſchläge
T U Haag 9 Dezember Der engliſche Abgeordnete

Snowden verlangte im Unterhauſe vom Miniſterpräſidenten
Asquith die Zuſicherung daß Vorſchläge die durch Vermitt
lung Neutraler oder direkt von einer kriegführenden Macht
unterbreitet werden um Friedensverhandlungen einzu
leiten die auf der Baſis der Räumung des eroberten Ge
bietes ſtehen ohne Mitwiſſen des Parlamentes nicht abge
lehnt werden dürfen Miniſterpräſident Asquith ant
wortete daß die Regierungen von England Frankreich
Jtalien Japan und Rußland ſich gegenſeitig verpflichtet
haben keinen Sonderfrieden zu ſchließen Wenn Friedens
vorſchläge ernſter Natur durch feindliche Regierungen ge
macht werden ſei es direkt oder durch Vermittelung einer
neutralen Macht ſo werden dieſe Vorſchläge zunächſt nur
von den Regierungen der Verbündeten beſprochen Bevor
ein ſolcher Fall eintritt könne er keine weiteren Zuſagen
machen Wenn Friedensvorſchläge gemacht werden iſt es
auch der Wunſch der Regierung das Parlament ins Ver
trauen zu ziehen

Das iſt echt engliſch
Die engliſche Regierung hat dem Vernehmen nach Maß

nahmen ergriffen zur Herabſetzung der Kriegs
vorſchüſſe an Belgien und Serbien Die eng
liſchen Geſandten bei den geflüchteten Regierungen von Bel
gien und Serbien ſind angewieſen worden die Aufhebung
der überflüſſigen diplomatiſchen Vertretungen und Konſu
late beider Staaten umgehend zu veranlaſſen c AL

Der Kolonialkrieg
Der Burenzug gegen Deutſch Oſtafrika

Reuter meldet aus Kapſtadt Jn der parlamentariſchen
Erörterung erklärte ſich General Hertzog gegen die Aus
gaben für den Feldzug in Oſtafrika da Südafrika den Frie
den nicht den Krieg wolle Botha erwiderte Südafrika
müſſe für ſeine Freiheit kämpfen und könne deshalb un
bedingt nicht neutral bleiben Hertzog wäre dafür verant
wortlich geweſen wenn ein wirklicher Bürgerkrieg ausge
brochen wäre Es beſtehe natürlich keine Abſicht ſich Deutſch
Oſtafrika anzueignen aber die Union werde jedenfalls bei
der endgültigen Entſcheidung befragt werden Was hat
denn eigentlich die Freiheit Südafrikas mit Deutſch Oſt
afrika zu tun Will Botha ſagen daß wenn es ſich nicht
zum Schergen Englands auch dort hergebe England es aus
einer Selbſtverwaltungs zur Kronkolonie machen würde
Ueberhaupt dieſer Botha

Ueber die Kämpfe in Kamernn
bringt der Temps eine amtliche Mitteilung des Kolonial
miniſterrums wonach ſeit Anfang Oktober eine neue
Kampfphaſe mit bemerkbaren Erfolgen eingetreten ſei
Der Feind ſei gleichzeitig von allen Seiten angegriffen
auf die beiden Zentralſtellungn des Jcko und Jaunde
zurückgegangen Von Du ala ging ein engltiſch franzöſiſches
Expeditionskorps unter General Dobell aus Am 4 Okt
bemächtigten ſich engliſche Abteilungen Sakbajenes 100
Kilometer von Duala am 10 Oktober Wumbiagas und am
3 November Ujots 50 Kilometer von Jaunde Nachdem
die Franzoſen im Süden Fuß faßten zogen ſie am 24 Okt
in Sende 30 Kilometer und Eſeka 75 Kilometer von
Jaunde ein Nördlich des Sanaja beſetzte General CunliffeKontſcha am 24 Oktober Banja er eroberte am 6 Nov
die ſehr ſtarken deutſchen Stellungen auf dem Banjoberge
Oberſt Briſſet zog am 3 November in Tibati ein von wo
der Vormarſch in Verbindung mit dem General Cunliffe
auf Jcko fortgeſetzt wurde Jm Oſten marſchieren zwei Ko
lonnen von Bertnu und Dume auf Tiria
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Vermiſchke Kriegsnachrichten

Der Schah verläßt Teheran
e B Wien 10 Dez Die Wiener Allgemeine Zeitung

läßt ſich aus Budapeſt drahten Hier eingetroffenen Mel
dungen zufolge entſchloß ſich der Schah endgültig Teheran
zu verlaſſen

Magkenfen in Wien

WTB Wien 10 Dez Am 6 Dezember weilte General
feld marſchall v Mackenſen in Wien um dem Kaiſer für die
ihm verliehenen Brillanten zum Militär Verdienſtkreuz
I Klaſſe zu danken

Leider entkommen

WTB ar ton 10 r Reuter Der KreuzerDesmoines ſtatigt daß ein großes öſterreichiſchunga

vollge d behe
riſches Unterſeeboot am Sonntag im sſtliche eer denechte Tankdampfer a und einen
Mann der ſasung leicht verletzt hat

ko es Pera a a t We hakte e
n s augelieher Da e ſich um einen Tankdampfer lt hatte

das Unterſeeboot ein äußerſt lebhaftes Jntereſſe daran zu
erfahren für wen und wohin die Ladung beſtimmt war

Der Weihnachtswaffenſtillſtandswunſch des Papſtes
Die Stampa erfährt aus Rom der Papſt habe die

Hoffnung über die Weihnachtsfeiertage einen Waffenſtill
ſtand zwiſchen den kämpfenden Parteien zu erzielen nicht
aufgegeben ſondern er beſtehe nachdrücklich auf feinen den
Regierungen der kriegführenden Staaten unterbreiteten
Vorſchlägen L

Beſchlagnahme amerikaniſcher Gelder durch England
W Waſhington 10 Dez Reuter meldet Die eng

liſchen Behörden haben vor einiger Zeit eine Million Dollar
in Gold bei der Verſendung durch eine Newyorker Firma
nach Rotterdam auf dem Holland AmerikaDampfer Roor
dam beſchlagnahmt Die engliſche Botſchaft in Waſhington
hat jetzt dem Auswärtigen Amt in London Auskünfte über
den guten Ruf der verſendenden Firma übermittelt Dabei
handelt es ſich um die Frage ob Gold welches Bann ware
iſt auf dem üblichen Wege von einem neutralen Land in ein
anderes verſandt werden darf wenn Grund zu der Annahme
beſteht daß es ſchließlich zur Regelung einer Handels
bilanz nach Deutſchland gelandet werde

Deutſches Reich

Die Butterfrage und die Regelung
der Lebensmittelpreiſe im Hauptausſchuß

des Reichstages
Berlin 9 Dezember

Auf eine Anfrage eines Zentrumsabgeordneten ent
gegnete der Staatsſekretär des Jnnern die Schwierig
keiten auf dem Buttermarkte ſeien aus Urſachen
entſtanden die außerhalb unſeres Machtbereiches lägen Er
hoffe aber daß die Verhältniſſe auf dem Buttermarkte in
allernächſter Zeit beſſere würden Der Butter und Fett
markt bedürfe der Regelung die jedoch ſich nach den Vor
räten richten müſſe Zur Regelung der Butterfrage ſei
etwas Geduld noch nötiger als Butter Den Abgeordneten
würde ausreichendes Jnformationsmaterial hierüber zu
geſtellt werden

Ein Fortſchrittler führte aus Zur Verhinderung von
Umgehungen der Höchſtpreiſe müſſe den Gemeinden Polizei
gewalt gegeben werden die Möglichkeit ſolcher Umgehungen
verurſache noch mehr Unmut als hohe Preiſe Die Zahl der
Verordnungen beweiſe daß der Vorwurf es ſei nichts ge
ſchehen nicht gerechtfertigt ſei Ein Redner des Zentrums
erklärte die einzige Möglichkeit die vorhandenen Organi
ſationen zu beſſern zeige der Zentrumsantrag Vor dem
zu erſtrebenden Ziele müßten alle ſtaatsrechtlichen Bedenken
zurücktreten Die ſeinerzeit eingeſetzte

Rüſtungskommiſſion
habe unbeſtritten gute Ergebniſſe gezeitigt ebenſo die Reichs
ſchuldenkommiſſion Die Prüfungsſtellen könnten auch nach
Aenderung ihrer Geſchäftsordnung nicht das leiſten was
verlangt werden müſſe Es ſeien wohl in jeder Fraktion
einige Mitglieder zu dauernder verantwortlicher Mitarbeit
in der Zentralſtelle bereit und dies ſollte der Regierung
doch nur angenehm ſein Hätte die Zentralſtelle ſchon be
ſtanden ſo wären die Ernährungsfragen beſſer gelöſt worden
Habe man Bedenken die Zentralſtelle beim Bundesrat zu
errichten ſo errichte man ſie beim Reichskanzler
Wenn die Zentralſtelle es auch ſchlechter machen ſollte als
bisher der Bundesrat allein ſo ſei doch der moraliſche Ein
druck nicht zu unterſchätzen Der Staatsſekretär erklärte
Reichstag und Bundesrat ſtimmten darin überein mit feſtem
und redlichem Willen Abhilfe der Schwierigkeiten zu ſchaffen
Es ſei aber zu bezweifeln daß der Antrag dieſem Ziele
dienen werde Auch der Reichskanzler ſei auf die Mit
wirkung der Einzelſtaaten angewiefen Der Vergleich mit
der Rüſtungskommiſſion gehe nicht an Dem Staatsſekretär
wäre es nicht möglich die Verantwortung zu tragen wenn
er an die Beſchlüſſe einer Zentralſtelle gebunden ſein würde
Eingriffe in die ſtaatsrechtliche Verfaſſung des Reiches ohne
zwingende Not ſeien unzweckmäßig Die Butterſchwierig
keiten lägen an der wechſelnden Produktion die Preis
bildung ſei auch von Produktion und Preiſen des Auslandes
abhängig Da die Kartoffelernte ſich verzögerte konnte die
Kartoffelfrage auch nicht früher geordnet werden Daran
hätte auch eine Zentralſtelle nichts geändert Trete die Ver

ordnung vom 25 September erſt heute in Wirkſamkeit ſo
würden alle Wünſche des Reichstages erfüllt

Eine Kulturkampfdebatte im ſächſiſchen Landtag
Jn der Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtages führte

der Nationalliberale Abg Ritzſchke in Erwiderung eines
Angriffes des Konſervativen Oertel aus

Wir bringen Fälle von Unduldſamkeit und
Uebergriffen zur Sprache nicht etwa aus Luſt am Skan
dalieren ſondern aus der ernſten Sorge heraus daß eine
Entfremdung weiter Volkskreiſe der Kirche gegenüber ein
treten muß Wir bedauern außerordentlich daß wir bei
einem großen Kreiſe der Geiſtlichkeit wenig Verſtändnis für
unſer Streben finden Der Krieg darf nicht dazu be
nutzt werden um die Geſchäfte der geiſtlichen Ortho
do xie zu beſorgen Jch hatte bei der allgemeinen Etats
beratung ſchon ausgeführt daß die Gefahr einer Verſchärfung
der konfeſſionellen Gegenſätze daraus h muß wenn
Geiſtliche betonen es müſſe der Unterſchied zwiſchen lutheriſch
und reformiert ſtärker hervorgehoben werden Es iſt vor
gekommen daß lutheriſche Geiſtliche Reformierten die Teil
nahme am Abendmahl verweigert n Wenn der Abg
Oertel auch an ſeiner Perſon ein Beiſpiel der Duldſamkeit
giht ſo iſt es doch bedenklich daß es überhaupt notwendig
iſt das hervorzuheben Alle Kampforgane der evangeliſchen
Geiſtlichkeit wie der Evangeliſch lutheriſche Schulverein
haben auch während des Krieges in ihrem alten Sinne
weitergearbeitet wovon doch die Regierung Kenntnis ge
habt haben muß Wir behalten uns vor nach dem Kriege
auf dieſe Dinge zurückzukommen

Der Wohnungsausſchuß des Reichstages
trat Donnerstag zu einer Sitzung zuſammen Es la

dem das Reich 1
Verzinſung als

u
titionen vor dazu ein Antrag na
tionen Mark gegen vierprozentige
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c en ne en
an Stödte ars Seweinden zu an von Kleinned
nungen un en ſoll ferner ein anderer Antr de en e ermä Bürgſchaften des
Kelches zum Geſamtbetrage von 100 Millionen Mark zu
übernehmen für Hypothekendarlehen die zur Förderung des
Kleinwohnungsweſens und Herſtellung von Kleinwohnungen
von anderer Seite Segen werden Ein Beſchluß wurde
noch nicht gefaßt Die nächſte Sitzung findet am 15 De
gember ſtatt

Halle und Umgebung
Halle den 11 Dezember 1915

Hausſparkaſſen als Weihnachtsgeſchenke
Der Zweck dieſer von der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Hauptſtelle und Zweigſtellen Nord und Süd ſeit Juli 1908
ausgeliehenen Sparbüchſen iſt den Sparſinn und die Spartätigkeit
gerade der kleinen und kleinſten Einleger zu fördern Den Nickel
und die Pfennige welche zur Belegung bei der Sparkaſſe zu ge
ring erſcheinen verwahrt die Hausſparbüchſe ſicher weil ſie erſt
bei der Uebergabe an die Sparkaſſe welche den Schlüſſel ver
wahrt entnommen werden können

Die Hausſparkaſſen dürften ſich für das bevorſtehende Weih
nachtsfeſt als nützliches Weihnachtsgeſchenk namentlich für Kinder
Lehrlinge und Dienſtperſonal uſw ſehr gut eignen Bei Empfang
nahme der aus Stahlblech gefällig und ſolid hergeſtellten Büchſe
S lediglich der geringfügige Betrag von 2,50 Mark zu verpfänden

ieſe 2,50 Mark werden in ein auf den Namen des Empfängers
lautendes Sparbuch eingetragen wie jede andere Spareinlage von
dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab mit verzinſt und bei
ner etwaigen Rückgabe der Büchſe welche allerdings unbeſchädigt
ſein muß zurückgezahlt Der Jnhalt der von Zeit zu Zeit der
Sparkaſſe zur Entleerung anzubietenden Sparbüchſe wird von
den Beamten in Gegenwart des Sparers entleert feſtgeſtellt und
ſofort als verzinsliche Spareinlage in das gleichzeitig mit vorzu
legende Sparbuch eingetragen

Ueber die belegten Einlagen kann der Sparer ſpäter ſelbſt
verſtändlich frei verfügen Von Jntereſſe dürften einige Zahlen
iſt i Entwickelung dieſes Sparzweiges bei der ſtädtiſchen Spar

aſſe ſein
Ausgeliehen ſind bis Ende November d Js 6015 Stück

Hausſparkaſſen bis Ende November 1914 5846 Stück
Entleerungen fanden in 28 283 Fällen ſtatt die ein Geſamt

ergebnis von 750 572,01 Mark hatten Bis Ende November
1914 fanden 25 703 Entleerungen mit 703 883,03 Mark ſtatt Die
Zunahme beträgt ſeit Jahresfriſt 46688,98 Mark

Der Kronprinz von Bayern beim 4 Armeekorps
Der 20 Rovember war ein Freudentag für das 4 Armee

korps Truppenteile des Korps ſtanden an dieſem Tage in Pa
rade vor ihrem Oberbefehlshaber dem Kronprinzen von Bayern
Bei ſeiner Ankunft präſentierten die in einem offenen Viereck
aufgeſtellten Truppen und unter den Klängen des Präſentier
marſches ſchritt der Oberbefehlshaber begleitet von dem komman
dierenden General die Front ab

Jn einer Anſprache gab der Kronprinz einen kurzen Ueber
Blick über die Leiſtungen des Armeekorps ſeit es vor mehr als
Jahresfriſt unter ſein Kommando getreten Jn zündenden Worten
erinnerte er an das tagelange heiße Ringen in dem das Korps
im Oktober vorigen Jahres ſich den Beſitz der Höhen ſüd
lich Arräs erkämpfte an die dauernde ſchwere Arbeit im
Stellungskrieg im feindlichen Feuer und unter fortgeſetzten Einzel
kämpfen an die Ausdauer und Tapferkeit an der alle mit großer
Uebermacht unternommenen Durchbruchsverſuche des Feindes ge
ſcheitert und an die Entſchloſſenheit mit der bei dem letzten
dieſer Verſuche ein Gegenangriff durchgeführt
wurde der für immer eine der glänzendſten Ruhmestaten des A
Armeekorps bleiben werde Jn warmer Anerkennung gedachte
der Kronprinz der vielen tapferen Soldaten des 4 Korps die
das Leben für ihren Kaiſer und ihr Vaterland hingegeben und
ſprach die Ueberzeugung aus daß das Korps auch ferner ſeine
Aufgabe erfüllen werde

Nachdem dann der Vorbeimarſch der Truppen erfolgt war
begrüßte der Kronprinz die anweſenden Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes erſter Klaſſe noch beſonders und richtete an jeden ein
zelnen huldvolle Worte ein Augenblick der den ſo Ausgezeichneten
ſicher unvergeßlich bleiben wird
Für das ganze 4 Armeekorps aber wird die Anerkennung die
ihm ſein Oberbefehlshaber hat zuteil werden laſſen ein neuer
Anſporn ſein zu neuen Taten

Preisausſchreiben betreffend Verbeſſerung der Streufähigkeit
des Kalkſtickſtoffs

Für das vom Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter erlaſſene
Preisausſchreiben betreffend die Verbeſſerung der Streufähigkeit
des Kalkſtickſtoffs ſind 127 Bewerbungen eingegangen Da keine
der eingereichten Arbeiten die geſtellte Aufgabe in hinreichender
Weiſe gelöſt hat mußte vorläufig von der Zuteilung eines Preiſes
Abſtand genommen werden Es wurden jedoch mehrere Arbeiten
zur Weiterbearbeitung und praktiſchen Vorführung zurückgeſtellt
Das Ergebnis dieſer praktiſchen Vorführung wird entſcheiden ob
ein Preis vergeben werden kann

Eiſernes Kreuz
Das Eiferne Kreuz erhielt Leutnant und Kompagnieführer

Oswald Püpke in einem Jnfanterie Regiment zurzeit ſchwer
verwundet im Feldlazarett Nr 4 Baronowitſch Sohn der Frau
verwitweten Gutsbeſitzer Püpke Herderſtraße Nr 6 früher Hohen
thurm

Beförderung Dr phil Alfred Tobias Vizewachtmeiſter
im Feldartillerie Regiment Nr 41 Ballonabwehrkanonenzug 25
Inhaber des Eiſernen Kreuzes wurde zum Leutnant befördert

Die kaufmänniſche Stellenvermittelung im November Die
Nachfrage nach kaufmänniſchen Angeſtellten iſt wohl wie die
Stellenvermittelung des Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen
zu Leipzig berichtet von 1769 auf 1137 Stellen zurückgegangen
vermochte jedoch nicht durch das Angebot befriedigt zu werden
Der Zugang an Bewerbern betrug nämlich nur 427 gegen 1135
im Vorjahre und 1506 im Jahre 1913 Von den Mitgliedern des

Verbandes traten nur 272 als Bewerber auf 155 Bewerber waren
Nichtmitglieder Stellen erhielten 255 Angeſtellte 755 im Vor
jahr darunter 65 80 Nichtmitglieder Am Monatsſchluß waren
557 Bewerber eingetragen 1914 3918 darunter 202 906 Nicht
mitglieder verheiratet waren 221 Bewerber von denen 136
über 40 Jahre alt waren Von den 336 Ledigen waren 130
unter 20 Jahren 165 zwiſchen 20 40 Jahren und 41 über 40 Jahre
alt Unter den Bewerbern befanden ſich 372 ſtellenloſe im Vor
ijijgahr 2683 Offene Stell en waren 1062 1237 eingetragen
Die Stellenvermittelung erfolgt für Prinzipale und kaufmänniſche
Angeſtellte koſtenfrei den kriegsbeſchädigten Angeſtellten
wird daneben durch eine beſondere Beratungsſtelle koſtenloſer Rat
und Hilfe gewährt

Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins Die Ab
teilung für Kundenwerbung nur Schüler der Oberklaſſen veran
d am vergangenen Sonntag eine Beſichtigung der Schau
enſter hieſiger Zigarrengeſchäfte Die Aufgabe ging dahin das

am meiſten in die Augen fallende geſchmackvoll ausgeſtattete alſo
am beſten kundenwerbende Schaufenſter zu ermitteln ferner

riftlich zu begründen welche Punkte zu dieſer Bewerbung ge
rt haben Einige 20 Schüler reichten Bewerbungen ein es

hatten faſt alle etwa 5 Schaufenſter im Jnnern der Stadt als
vorzüglich kundenwerbend ausgewählt Die eingelaufenen Ar

heiten wurden auf Grund der treffenden Begründungen und der
äußeren Ausſtattung gewertet Weil muſtergültig wurden mit
Preiſen ausgezeichnet oder lobend erwähnt die Schüler W
Burdardt bei der Firma Richard Heinse K Krüger Thiem
u Töwe K Schmeißer Thiem u Töwe K Sitte L Eisfeld
E Becker C P Heynemann M Müller Gebr Koch K Stei
nert V Seybicke W Wohlert Natorp u Eberhardt K Gaſt
Otto Hendel O Hanſi H Kuhnt Die Fortbildungsſchule

des Kaufmänniſchen Vereins iſt eine der erſten Untetrichts
anſtalten die das Fach Kundenwerbung in ihren Lehrplan auf
genommen hat

Peſtalozziverein Halle u Umgegend Die diesjährige Gene
ralverſammlung findet am Dienstag den 14 d Mts abends
814 Uhr im Weinzimmer des Ratskellers ſtatt

BVeeſen Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſax Mittwoch ab 6 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Balthaſar
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Provinzial Rachrichken
Bitterfeld 9 Dezbr Siegesfeier Das Reformreal

gymnaſium und Lyzeum begingen den ſiegreichen Abſchluß des
ſerbiſchen Feldzuges durch eine feierliche Nagelung deren Ertrag
den Bitterfelder Kriegern zugute kommt Das Realgymnaſium
nagelte das Bitterfelder Wappen und das Lyzeum ein Schwert
Bei feierlichen Gelegenheiten wird die Nagelung fortgeſetzt Nach
dem Weltkriege werden beide als Erinnerung den Feſtſaa
ſchmücken

Jena 9 Dezbr Steuererhöhung Nach dem Ent
wurf des Stadthaushalts der jetzt dem Gemeinderat vom Ge
meindevorſtand zugegangen iſt wird für das Jahr 1916 mit einer
25proz Erhöhung der Gemeindeeinkommenſteuer gerechnet Die
ſener e mtom wenſtener beträgt jetzt 125 Prozent der Staats
teuer

Jena 10 Dezbr Die Brot und Mehlpreiſe ſind
nun auch für die Stadt Jena herabgeſetzt worden Seit 1 Dezbr
koſtet das Pfund Roggenbrot 16 Pfennig

Camburg 10 Dezbr Von der Stadtbrauerei Jn
der gut beſuchten Hauptverſammlung der Brauerei Aktionäre die
im Rathauſe ſtattfand wurde beſchloſſen 4 Prozent Dividende
zur Verteilung zu bringen

Walkenried 10 Dezbr Eine unangenehme Ent
deckung wurde geſtern bei der Verteilung von Kleie an die
Einwohnerſchaft gemacht Ein Landwirt der ſeine im Sack ge
laufte Kleie beſichtigen wollte fand ſtatt Kleie feine
buchene Sägeſpäne darin Die ſofortige Unterſuchung im
Lagerraum der hieſigen Malzfabrik ergab daß noch zwei Säcke mit
demſelben Jnhalt vorgefunden wurden Der Verkauf wurde ſo
fort eingeſtellt und Anzeige durch den Lagerhalter bei der Her
zoglichen Kreisdirektion erſtattet die nun heute zur näheren
Unterſuchung hier weilte Die Kleie ſtammt aus der Mühle
Bienrode und war am 7 d Mts mit der Bahn hier eingetroffen

Sangerhauſen 10 Dezbr Amts und Gemeinde
vorſteher Otte Liedersdorf Am Mittwoch ſtarb in
Liedersdorf der frühere Amts und Ortsvorſteher Mitglied des
Gemeindekirchenrats von Liedersdorf Blankenheim des Kreisaus
ſchuſſes ſowie des Kreistages des Kreiſes Sangerhauſen der Guts
beſitzer Robert Otte im 74 Lebensjahre Er war eine der be
kannteſten und geachtetſten Perſönlichkeiten im Kreis

Grimma 9 Dezbr Mädchen in der Knabenſchule
Der Rat hat beſchloſſen Mädchen den Eintritt in die Klaſſen 1
bis 3 der Realſchule zu geſtatten Die Stadtverordneten haben
dieſem Beſchluſſe zugeſtimmt

Coburg 8 Dezbr Einbrecher öffneten nachts mit
einem Dietrich die Tür des Haupteingangs zur Gemeinde
kaſſe in Ketſchendorf erbrachen das Spind und ſtahlen die darin
befindlichen 4000 Mark

Letzte Depeſ chen

Der türhkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 10 Dezbr Das Hauptquartier

teilt mit An der Jrak Front brachten wir bei Kut el
Amara dem Feinde große Verluſte bei Wir bemäch
tigten uns der Brücke über den Tigris

An der Dardanellen Front beſchoſſen feindliche
Panzerſchiffe bei Kimikliliman kurze Zeit unſere Stellungen
Unſere Artillerie erwiderte und richtete ſichtlichen Schaden
an den feindlichen Schützengräben und Artillerieſtellungen
an Vei Ari Burun heftiger Kampf mit Artillerie und
mit Vomben Der Feind ſchleuderte Lufttorpedos Ein
Kreuzer beſchoß unſere Stellungen Unſer Feuer zwang ihn
fich zu entfernen Bei Seddil Bahr brachte unſere Ar
tillerie die feindliche Artillerie zum Schweigen Drei
Kreuzer beſchoſſen wirkungslos unſere Stellungen

Amerikas energiſche Note wegen der Verſenkung
der Aneona

WTB Wahſington 10 Dez Wie verlautet iſt die
Note der amerikaniſchen an die öſterreich ungariſche Regie
rung wegen der Verſenkung der Ancona kürzer und
energiſcher als irgendeine der an Deutſchland gerich
teten Noten Es wird nachdrücklich gefordert das Oeſter
reich Ungarn eine Gewähr für die Sicherheit der Amerikaner
habe Die Note erſucht um Aufklärung über die Beſchuldi
gung daß das UBoot nachdem der Dampfer bereits ge
ſtoppt hatte Granaten abgefeuert hat Präſident Wilſon
hat Lanſings Entwurf gutgeheißen

Die Saloniki Expedition wird fortgeſetzt
W I London 10 Dez Die Times meldet aus Paris

Es beſteht Grund anzunehmen daß der Kriegsrat der Alli
ierten beſchloſſen habe die Salonikiexpedition unter keinen
Umſtänden aufzugeben

Grey und Kitchener bei Poincars

WTB Paris 10 Dezbr Präſident Poincars empfing
heute vormittag Sir Edward Grey und Kitchener die ſpäter
mit den Miniſtern und Unterſtaatsſekretären an einem
Frühſtück im Elyſee teilnahmen

Goldgeldſammeln und Urlaubsgewährung
W B Berlin 10 Dez Jn einzelnen Kreiſen der Be

völkerung iſt noch immer die Anſicht vertreten daß die
Heeresangehörigen Heimatsurlaub erhalten wenn ſie ſolpt
oder ihre Verwandten und Freunde Goldgeld ſammeln un
der Reichsbank zuführen Dieſe Anſicht iſt unzutref
fend denn dieſe Beſtrebungen haben auf die Gewährung
von Urlaub keinerlei Einfluß Das Zurückhalten von Gold
geld aus dieſem Grunde iſt daher zwecklos und geſchieht nur

zum Nachteile des Vaterlandes Je mehr Gold der Reichs
ank zugeführt wkro um ſo mehr ſteigt die wirtſchaftliche

Kraft und das Anſehen des Deutſchen Reiches gegenübe
dem Auslande

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages
WTB Berlin 10 Dez Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages erklärte bei Beratung der vom Zentrum vorgelegten
Reſolution betreffend Errichtung einer Zentralſtelle
für Lebensmittelverſorgung der Staatsſekretär
des Jnnern zu einem Ausbau der Reichs Prüfunggsſtelle in
der ja bereits Mitglieder des Bundesrates des Reichstages
und Sachverſtändige ſäßen gerne die Hand bieten zu wollen
Auf eine Anregung Höchſtpreiſe für Leder feſtzu
ſetzen erklärte Staatsſekretär Dr Delbrück daß Maßnahmen
zur Regelung der Lederpreiſe vorbereitet würden Auf
Klagen daß nur für Militär Ausrüſtungsgegenſtände die
Preiſe herabgeſetzt worden ſeien daß aber in der Privat
induſtrie die Preiſe noch viel zu hoch ſeien legte ein Re
gierungskommiſſar die einſchlägigen Verhältniſſe dar Seit
dem 1 Dezember ſeien ſeitens der in erſter Linie beteiligten
Militärverwaltung Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden eineweitere Herabſetzung der Preiſe für Leder
werdeim Laufeder Zeit erfolgen Wie ſchwierig
die Sache ſei zeige der Umſtand daß wegen der großen
Verſchiedenheit in der Güte des Leders 150 bis 160 Preis
ſätze feſtgeſtellt werden müßten

Eine amerikaniſche Stadt niedergebrannt
W TB London 10 Dez Reuter Aus Richmond Vir

ginia wird gemeldet Die Stadt Hoppewell wo ſich die
neuen Pulverfabriken von Dupont befinden iſt faſt ganz
niedergebrannt Die Fabriken ſind nicht beſchädigt Die
Regierung ſandte Truppen zur Hilfeleiſtung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmnngsbild

Berlin 10 Dezbr Die Ergebniſſe der geſtrigen Reichs
tagsſitzung wurden natürlich heute von den Vörſenbeſuchern leb
haft erörtert und das hierdurch erregte Jntereſſe verringerte die
ohnehin ſchwache Unternehmungsluſt noch weiter Dies trat be
ſonders im erſten Teil der Geſchäftszeit in die Erſcheinung Jm
weiteren Verlauf führten vereinzelte Spekulationskäufe wieder
ausgehend von Rüſtungswerten eine feſtere Grundſtimmung her
bei Die Geſchäftstätigkeit vermochte hiervon nicht ſonderlich zu
profitieren Der Anleihemarkt war behauptet Neben
deutſchen Werten waren Griechen und 42proz Japaner gut ge
halten Schwere Montanaktien ruhig zu ungefähren geſtrigen
Kurſen Bismarckhütte Aktien ſchwächer Von Rüſtungswerten er
holten ſich Daimler ferner Deutſche Waffen Ludwig Loewe und
Adler K Oppenheimer Aktien von der anfänglichen Schwäche merk
licher Schiffahrtsaktien anfangs matter dann teilweiſe gefragt
Von ſonſtigen Werten ſind als teilweiſe abgeſchwächt zu nennen
Becker Stahl Hannoverſche Waggon Leipziger Werkzeug
maſchinen Deutſche Wolle und Deutſche Erdölaktien Dagegen
Steaua Romana behauptet ebenſo Thale Eiſen und Hinrichs
Auffermann Höher verkehrten Sachſenwerkaktien Auslän
diſche Deviſen gefragt und höher beſonders Holland Schweiz
und Cable Transfers anziehend nur Nordiſche Plätze und Wien
etwas matter Geld iſt ſehr leicht 318 Prozent und darunter
Privatdiskont 42 Prozent und darunter

Getrerde

Berlin 10 Dezbr Das Ausſehen des Produktenmarktes
blieb unverändert ſtill Jn Pferdemöhren fanden Umſätze zu un
veränderten Preiſen ſtatt Kartoffeln ſtanden reichlich zur Ver
ſügung bei geſtrigen Forderungen Saatlupinen und Seradella
blieben unverändert ebenſo Maismehl und ſonſtige Erſatzmittel
Wetter trübe Regen Getreidemarkt ohne Notis

Weſtdeutſcher Eiſenhändler Verband Der Verband und ſämr
liche ihm angeſchloſſenen Gruben haben beſchloſſen die Preiſe
für Verkauf ab Lager in Stabeiſen Schweißeiſen Bandeiſen und
Blechen für Lieferung 1916 zunächſt unverändert zu laſſen
Die Verhandlungen über die Verlängerung des Verbandes der
nur bis zum 31 Dezember läuft ſind ſo weit gediehen daß mit
einer Verlängerung über die Dauer des Krieges hinaus gerechnet
werden kann

Akt Geſ für Elektrizitätsanlagen
wieder 8 Prozent Dividende vor

Die Siemens Halske Akt Geſ im Geſchäftsjahr 1914/15
Der Aufſichtsrat der Siemens K Halske Akt Geſ beſchloß eine
Dividende von 12 Prozent zu erklären gegenüber 10 Prozent im
Vorjahre Namentlich die zeitweiſe erheblich geſteigerten Anforde
rungen von Heer und Marine an elektriſchen Apparaten und Vor
richtungen haben zu einem Ausgleich geführt für den durch den
Krieg verurſachten Rückgang der eigentlichen Friedensaufträge
von Staatsbehörden ſowohl wie von der privaten Kundſchaft
Eine Vorſorge beſonderer Art wurde für die bevorſtehenden Auf
gaben der Kriegsfürſorge getroffen dadurch daß in das Gewinn
und Verluſtkonto eine Summe von 3 000 000 Mk eingeſtellt wurde
welche in der Bilanz als Kriegsfürſorgefonds neu erſcheint Der
Reingewinn der Bilanz wird mit 12538 327 i V
11 151 906 Mk ausgewieſen und wie folgt verteilt 12 Prozent
Dividende 7 560 000 6 300 000 Mk Ueberweiſung an den Spe
zialreſervefonds 2 000 000 Mk für Gratifikationen an Beamte und
Arbeiter 900 000 Mk Zuwendung zum Dispoſitionsfonds 500 006
Mark wie im Vorjahr ſo daß nach Abſetzung der Tantieme für
den Aufſichtsrat ein Vortrag auf neue Rechnung von 1246 391
i V 1214 810 Mk verbleibt

Hofbrauhaus Aktienbierbrauerei und Malzfabrik in Dresden
Die Verwaltung zieht den Vorſchlag 5 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien Serie I zu verteilen zurück und ſchlägt vor der
Geſamtüberſchuß zu Rückſtellungen zu verwenden

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Rull

Die Verwaltung ſchlägt

Saale und Unſtrut Fall WucheArtern 9 Dez 8 Dez dNebra Oberpegel 8 Teo 04 4
Unterpegel Frl 66 l 7T2 6Weißenfels Oberpegei 7280 a

Unterpegei l 68 p1,88 20Trotha 10 Dez 3,360 9 Dez 3,48 12Alsleben Oberpegel 9 Dez 2,88 8 Dez r2,92 4
r Unterpegel rr3 10 20 10Bernburg 78 r2,861 8Calbe Oberpegei 2,20 20 2Unterpege l 58 a 751 17

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a den 9 Dezember 1915 Es traf heute der Kahn Nr 30
hier ein

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dych
für den ortlichen Teil für ne h Gericht Handel

ugen Brintmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried 7 für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und VBenag von Otto Hendel Säntlich

in Halle a S
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